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Fragen zu 5G Handyantennen in der Gemeinde 

 
 
Geschätzter Roland 
Geschätzte Gemeinderätin und Gemeinderäte 
 
Die SP setzt sich für verschiedene Themen ein. Drei davon sind eine 
gesunde Umwelt, Gesundheitsschutz sowie Miteinbezug und Mitsprache 
der EinwohnerInnen. 
 
Immer wieder liest man über 5G-Handyantennen sowie deren Installation, 
bzw. Umrüstung mittels Bagatellverfahren in den Gemeinden und im 
Kanton. Jüngstes Beispiel der Region: Wil. 
 
Die Vereinigung der St. Galler Gemeindepräsidenten (VSGP) hat mit den 
Mobilfunkanbietern eine Vereinbarung getroffen. Mit dieser können die 
Gemeinden u.a. den Standort von Mobilfunkantennen mitbestimmen oder 
sich auf die Durchführung eines ordentlichen Baubewilligungsverfahrens 
berufen. Konkret beinhaltet diese fünf Punkte: 
  Information: Informationsgleichstand über die lang- und kurzfristige 

Planung der Mobilfunkbetreiber sowie über kommunale bau- und 
planungsrechtliche Gegebenheiten gewährleisten. 
  Standortkoordination: Mobilfunkbetreiber prüfen kooperativ die 
Möglichkeit der Mitbenutzung bestehender Sendeanlagen. 
  Standortevaluation: Abklärungen über mögliche Alternativstandorte 
im Sinne einer Vorabklärung fristgerecht und in kooperativer 
Zusammenarbeit durchführen. 
  Standortentscheid: Standort unter Berücksichtigung der Ergebnisse 
der Standortevaluation im gegenseitigen Einvernehmen bestimmen. 
  Baubewilligungsverfahren: Ordentliches Baubewilligungsverfahren 
gemäss den gesetzlichen Vorgaben durchführen. 

 
Die SP Zuzwil-Züberwangen-Weieren hat einige Fragen in Zusammenhang 
zu möglichen (5G)-Handyantennen in der Gemeinde und deren 
Bewilligungspraxis: 
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- Wie steht die Gemeinde generell zu 5G-Handyantennen auf 
Gemeindegrund?  
 

- Wie bewertet die Gemeinde die gesundheitlichen Risiken? Und wie 
schützt sie die Bevölkerung vor den gesundheitlichen Risiken? 
 

- Hat die Gemeinde die Vereinbarung zwischen VSGP und den 
Mobilfunkanbietern unterzeichnet, bzw. gilt diese auch für Zuzwil? 
Falls ja, (seit) wann? 
 

- Wie nimmt die Gemeinde die Möglichkeiten und Rechte in dieser 
Vereinbarung wahr? Konkret: Information über die Planungen der 
Mobilfunkbetreiber, Antennenstandorte, Bewilligungsverfahren? 
 

- Gab es bereits erfolgte Umrüstungen auf 5G in der Gemeinde 
Zuzwil? Wenn ja: Wo? 
 

- Gibt es seitens Mobilfunkanbieter Pläne oder Absichten, bestehende 
Anlagen in der Gemeinde auf 5G auf-/umzurüsten? Wenn ja: wann 
und welche? Und wie konkret sind diese Pläne? 
 

- Erfolgen bei neuen Antennen oder bei Auf-/Umrüstungen immer 
offizielle/ordentliche Baugesuche oder werden, bzw. wurden diese 
auch schon als Bagatellverfahren vereinfacht, d.h. ohne öffentliche 
Bekanntmachung und Auflage durchgeführt? 

o Wenn Bagatellverfahren: Welche Anlagen wurden so bewilligt? 
Und weshalb nicht wie gemäss Vereinbarung im ordentlichen 
Baubewilligungsverfahren? 

o Welche Anlagen sind derzeit geplant im Bagatellverfahren zu 
bewilligen und weshalb? 

 
- Wie steht die Gemeinde zu diesen vereinfachten Bagatellverfahren? 

Und würde sie auf ein ordentliches Baubewilligungsverfahren 
bestehen? Falls nein: Weshalb nicht? 

 
 
Die SP Zuzwil-Züberwangen-Weieren wünscht sich vom Gemeinderat, 
dass er sich die Möglichkeiten und Rechte der Vereinbarung nutzt und 
mitbestimmt. Ebenso sind ordentliche Baubewilligungsverfahren anstatt 
Bagatellverfahren anzustreben. Gerne möchten wir informiert bleiben, 
sobald eine Auf-/Umrüstung geplant ist. 
 
Für die Abklärungen und die Beantwortung der Fragen bedanken wir uns. 
 
 
Freundliche Grüsse im Namen der SP Zuzwil 
 
 
Raffael Sarbach, Ansprechperson SP Zuzwil-Züberwangen-Weieren 










